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Diese Bedienungsanleitung bezieht sich auf das Steuergerät BX-UCB und den Handschalter U-
HSTR2 von Olympus, die beide zur Verwendung mit dem motorischen Mikroskop BX2 vorgesehen
sind. Damit Sie sich mit der Bedienung des motorischen Mikroskops umfassend vertraut machen
können, zur Gewährleistung der Sicherheit, und um eine optimale Leistung des Geräts zu erzielen,
empfehlen wir, die Bedienungsanleitung vor der Verwendung des Systems sorgfältig durchzulesen.
Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung zum Nachschlagen an einem leicht zugänglichen Ort in
der Nähe Ihres Arbeitsplatzes auf.
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Im Einklang mit der Europäischen Richtlinie zur Entsorgung von elektrischen und elektronischen
Geräten weist dieses Symbol darauf hin, dass das Gerät nicht als unsortierter Hausmüll zu entsorgen
ist, sondern separat gesammelt werden muss.
Wenden Sie sich bezüglich der in Ihrem Land verfügbaren Rückgabe- und/oder Sammelsysteme
an Ihren örtlichen Olympus-Händler innerhalb der EU.

Dieses Gerät entspricht hinsichtlich der elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) den Anforderungen der
Norm DIN EN 61326-1.
- Störfestigkeit Bezogen auf industrielle und grundlegende Umgebungsanforderungen.

HINWEIS: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht Part 15 der FCC-Richtlinien für Obergrenzen von

digitalen Geräten der Klasse A. Diese Grenzwerte sollen sicherstellen, dass keine schädlichen

Interferenzen emittiert werden, solange das Gerät unter normalen Bedingungen betrieben wird.

Dieses Gerät erzeugt, benutzt und strahlt Radiowellen aus. Wird das Gerät nicht gemäß dieser

Bedienungsanleitung installiert und betrieben, kann es schädliche Interferenzen mit anderen

Radiokommunikationsgeräten auslösen. Der Betrieb dieses Geräts in einem Wohngebiet kann

zu Interferenzen führen. In diesem Fall ist der Betreiber verpflichtet, diese Interferenzen auf eigene

Kosten zu beseitigen.

WARNHINWEIS DER FCC-BEHÖRDE: Veränderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von

der für die Erfüllung der Bedingungen verantwortlichen Partei

genehmigt wurden, können dazu führen, dass der Anwender die

Berechtigung zum Betrieb dieses Geräts verliert.

EVIDENT
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WICHTIG

Das Steuergerät BX-UCB ist das Basismodul für die Antriebssteuerung eines motorischen BX2-Mikroskops.
Außerdem enthält es das Netzgerät für das Mikroskop.
Die Tasten des Handschalters U-HSTR2 wurden in einer speziell auf das motorische BX2-System abgestimm-
ten Weise angeordnet.

SICHERHEITSHINWEISE

Symbol Bedeutung

Folgende Symbole befinden sich am Gerät. Die Bedeutung der Symbole beachten und das Gerät immer in der
sichersten Art und Weise handhaben.

Vor Gebrauch die Bedienungsanleitung sorgfältig durchlesen. Unsachgemäße Handhabung
kann zur Verletzung des Anwenders und/oder Beschädigung der Ausrüstung führen.

Der Hauptschalter ist eingeschaltet.

Der Hauptschalter ist ausgeschaltet.

l

Sicherheitssymbole

Durchlichtbeleuchtung.

Auflichtbeleuchtung.

1    Vorbereitung

1. Das Steuergerät und der Handschalter sind empfindliche Geräte. Sie sind mit Sorgfalt zu handhaben. Erschütterungen
oder Gewalteinwirkungen sind zu vermeiden. Die Kabel vorsichtig anschließen.

2. Das Gerät nicht an einem Ort aufstellen, der direkter Sonneneinstrahlung, hohen Temperaturen, hoher Luftfeuchtigkeit
oder Erschütterungen ausgesetzt ist. (Umgebungsbedingungen siehe Kapitel 3, “TECHNISCHE DATEN”, auf Seite 7.)

3. Zur Vermeidung von Funktionsstörungen kein Modul auswechseln, keine Kabel anschließen oder trennen und den
Strahlengang nicht manuell umschalten, während der Hauptschalter des Steuergeräts BX-UCB eingeschaltet ist (“ I ”).
(Manuelles Umschalten des Objektivrevolvers ist erlaubt.)

4. Das Gerät darf weder ganz noch teilweise zerlegt werden, denn dies könnte Funktionsstörungen oder Leistungs-
beeinträchtigungen zur Folge haben.

1. Vor dem Anschließen der Kabel darauf achten, daß der Hauptschalter des Steuergeräts BX-UCB ausgeschaltet ist (“\”).
2. Auf die Erdung des Geräts achten, um die elektrische Sicherheit des Systems nicht zu gefährden.
3. Bei der Installation des Steuergeräts auf einen Freiraum von mind. 10 cm rund um das Gerät achten (das Steuergerät

verfügt auch über Lüftungsschlitze an der Vorderseite).
4. Das Netzkabel und andere Kabel vom Lampenhaus und dessen Umgebung wegführen. Andernfalls könnten die

Kabel durch die entstehende Hitze schmelzen. Dadurch würde die Gefahr eines Stromschlags entstehen.
5. Darauf achten, dass der mit einem Zubehörmodul oder dem Mikroskop gelieferte Eindrückring-Schlüssel (U-FWT/O/R)

oder Sechskant-Steckschlüssel nicht in die Lüftungsschlitze des Steuergeräts gelangt. Andernfalls besteht die Gefahr
eines Stromschlags oder einer Funktionsstörung.

Die Unterseite ist heiß und sollte nicht mit bloßen Händen berührt werden.
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2    Vorsicht

Wird das Gerät nicht so gebraucht, wie in dieser Bedienungsanleitung beschrieben, kann die Sicherheit des Anwen-
ders beeinträchtigt werden. Außerdem kann die Ausrüstung beschädigt werden. Die Ausrüstung nur gemäß den An-
weisungen der Bedienungsanleitung verwenden.

Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet, um Textpassagen hervor-
zuheben:

: Nichtbefolgen des Warnhinweises kann zu Verletzungen des Benutzers und/oder Beschädi-
gungen des Geräts (einschließlich der Gegenstände in der Umgebung des Geräts) führen.

# : Nichtbefolgen der Anweisung kann zu Beschädigungen des Geräts führen.
} : Begleithinweis (zur Vereinfachung von Bedienung und Wartung).

3     Verwendungszweck

Dieses Gerät dient der Darstellung vergrößerter Bilder von Objekten in Routine- und Forschungsanwendungen.
Das Gerät darf ausschließlich für den vorgesehenen Zweck verwendet werden.
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Darauf achten, daß an jede Anschlußbuchse das von Olympus angegebene Modul angeschlossen wird.
Der verwendete PC muß den Anforderungen der IEC60950 entsprechen.
Bei Verwendung von Ausrüstung, die nicht den Angaben entspricht, kann Olympus keine Garantie für die
Leistung des Systems übernehmen.

Steuergerät BX-UCB

LED-Anzeigen

· RMT: Leuchtet bei Fernbedienung (orange).
· ERR: Blinkt bei Funktionsstörungen (rot).

  Leuchtet während der Verbindung (grün).

· NP: Leuchtet, wenn der angegebene motorische
Objektivrevolver angebracht ist.

· MU: Leuchtet, wenn der BX-RFAA oder der BX-RLAA an-
gebracht sind.

· RSHT: Verschluß des BX-RFAA.
· AS: Aperturblende des U-UCD8A bzw. BX-RLAA.
· FW1:
· FW2:
· FW3:
· TL   : Frontlinse des U-UCD8A.
· CDT: Revolver des U-UCD8A.
· Z/AF: Leuchtet, wenn die Z/AF-Platine angebracht ist.

Hauptschalter ( I : EIN, \ : AUS)

RS232C-Anschluß (9-Pin männlich)

PC-Anschluß

DIP-Schalter

Verwendung für die Betriebs-
einstellungen. (S.6)

HS (Handschalter)-Anschluß

FW1/FW2/FW3-Anschlüsse

U-UCD8A-Anschluß

BX61/62-Anschluß

RFAA/RLAA/NP-Anschluß

Anschluß für 100 W-Halogen-Lampen-
haus für Durchlicht

Anschluß für 100 W-Halogen-Lampenhaus für
Auflicht

Wahleinschub

Installation einer Z- oder AF-Platine möglich.

Wahleinschübe (2 Kanäle)

Netzkabelanschluß

} Die jeweilige Anzeige leuchtet, wenn das U-FWT,
FWO oder FWR angebracht sind.

EVIDENT

EVIDENT

NOMENKLATUR
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Handschalter  U-HSTR2

}Die Funktionen der Tasten auf dem Handschalter richten sich danach, ob es sich bei dem installierten Auflichtkondensor um
den BX-RFAA (am oberen Kreuztisch) oder den BX-RLAA (am unteren Kreuztisch) handelt.
Die Tastenfunktionen können bei einer Steuerung über den PC (Fernsteuerung) willkürlich eingestellt werden.

}Oberhalb jeder Taste das der eingestellten Tastenfunktion entsprechende Kennzeichnungsetikett anbringen.

· Taste TL (Frontlinse)
· Taste DF (Dunkelfeld)

Deckblätter für die Bedienkonsole zur Anzeige
der Tastengruppierung (3 Arten) Kennzeichnungsetiketten

· Taste RSHT (Verschluß)
· Taste BF (Hellfeld)

Taste AS - (Schließen der
Aperturblende)

Taste AS + (Öffnen der
Aperturblende)

Erhebungen für die
Bedienung der
Tasten ohne
Hinsehen

Anschlußstecker

Reservetaste

· Taste CDT - (Revolverdrehung gegen den Uhrzeigersinn)

Objektivwahltasten

· Taste CDT + (Revolverdrehung im Uhrzeigersinn)

· Taste MU + (Auflichtmodul im Uhrzeigersinn)

· Taste MU - (Auflichtmodul gegen den Uhrzeigersinn)

· –

· –

· –

· –
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BEDIENUNG

2-1  Steuergerät BX-UCB

1    Einschalten (Abb. 1)

Abb. 1

Darauf achten, daß die zu verwendenden Module richtig angeschlos-
sen werden.

1. Den Hauptschalter @ einschalten (“ I ”).
2. Darauf achten, daß die den angeschlossenen Modulen entsprechen-

den LED-Anzeigen ² leuchten.

2    Funktionen der LED-Anzeigen (Abb. 1)

1. RMT: Leuchtet nur bei Fernbedienung.
2. ERR: Blinkt bei Funktionsstörungen. In diesem Fall blinken die

zugehörigen Anzeigen wie unten beschrieben.
3. NP bis Z/AF: Die jeweilige Anzeige leuchtet, wenn das entsprechende

Modul angebracht ist.

2-2  Handschalter U-HSTR2

Abb. 2

1    Anbringen der Kennzeichnungsetiketten (Abb. 2)

1. Die mitgelieferten Etiketten zur Kennzeichnung der Funktion in der Ver-
tiefung @ oberhalb der Taste anbringen, der die entsprechende Funkti-
on zugewiesen ist.

2. Die schwache Klebkraft der Kennzeichnungsetiketten ist beabsichtigt,
damit sie leicht wieder entfernt und neu angebracht werden können.

3. Unter den Kennzeichnungsetiketten befinden sich zwei Arten von Eti-
ketten ohne Aufschrift.

 · Lichtsperretikett: In der Vertiefung oberhalb einer Taste ohne zuge-
wiesene Funktion anbringen.

 · Leeres Etikett: Zur Anfertigung eines eigenen Kennzeichnungs-
etiketts die Funktionsbezeichnung mit öliger Tinte
auf das Etikett schreiben und dieses in der Vertie-
fung oberhalb der entsprechenden Taste anbringen.

Abb. 3

2    Deckblatt für die Bedienkonsole zur
Anzeige der Tastengruppierung (Abb. 3)

Im Lieferumfang sind zwei Deckblätter, auf denen die Funktionsgruppen
der Tasten durch Rahmen angezeigt sind @, und ein leeres Deckblatt
² enthalten. Das am besten geeignete Deckblatt verwenden.

 · Deckblatt @ (Vorderseite): Wird verwendet, wenn kein PC angeschlos-
sen ist.

 · Deckblatt @ (Rückseite): Wird verwendet, wenn die direkte Bezeich-
nung des Auflichtmoduls oder Filterrads
vorgesehen ist.

 · Leeres Deckblatt ²: Kann nach Aufzeichnen der gewünschten
Gruppierungsrahmen mit öliger Tinte ver-
wendet werden.

@

²

@

²

@
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2-3  Einstellung der DIP-Schalter

}In der nachfolgenden Tabelle sind die zugewiesenen Funktionen der DIP-Schalter angegeben.
#Vor dem Einstellen der DIP-Schalter darauf achten, daß der Hauptschalter ausgeschaltet (“\”) ist. Das Gerät erkennt

und übernimmt die neuen Einstellungen nur beim erneuten Einschalten.

}Die werkseitigen Einstellungen sind grau unterlegt dargestellt (alle ausgeschaltet).
 * Die Suche nach Freiheitsgraden (Anzahl verfügbarer Öffnungen) ist nur wirksam, wenn zum Zeitpunkt des

Einschaltens der Stromzufuhr eine Initialisierung stattfindet (DIP-Schalter 7 von SW1 ist auf “Off" gestellt).
Kompatible motorische Module sind U-FWT, U-FWR, U-FWO und BX-RFAA.

** Bei Verwendung des U-D6REM bzw. U-D5BDREM müssen die DIP-Schalter 2 und 3 aufgrund der automatischen
Auswahlfunktion des Objektivrevolvers nicht eingestellt werden.

Hinweise zum RS232C-Kabel
#Ein handelsübliches geradliniges RS232C-Kabel verwenden. (Die Verwendung anderer Kabel kann zu

Funktionsstörungen führen.)
Einen D-Sub 9P (weiblich)-D-Sub 9P (weiblich)-Anschlußstecker verwenden. Vor dem Anschließen des RS232C-
Kabels die Hauptschalter des Steuergeräts und des PCs ausschalten (“\”).

10

01

1 2 3 4 5 6 7 8

0

1

0 0

1

0

0

0

1

0

1

0 0 0 0 0 0 0 0

1

DIP-Schalter
Bit-Stellung (Ein: 1, Aus: 0)

Funktion Einzelheiten

SW1 
(obere Reihe)

Summer verhindert Summer wird aktiviert.

Summer wird nicht aktiviert.

Objektivrevolver-Typ** U-D5BDREMC/U-P5REMC

U-D6REMC

Unbenutzt.

Unbenutzt.

Für Hersteller reserviert

Für Hersteller reserviert

Fest auf "Aus" eingestellt.

Fest auf "Aus" eingestellt.

Suche nach Freiheits-
graden (Anzahl verfüg-
barer Öffnungen)*

Suche erfolgt bei Einschalten des Netzschalters.

Bei Einschalten des Netzschalters erfolgt keine Suche.

Initialisierung bei Ein-
schalten des Netzschalters 
verhindert

Alle fest auf "Aus" eingestellt.Für Hersteller reserviertSW2 (untere Reihe)

Keine Initialisierung.

Initialisierung.

U-D6REMC/U-D6BDREMC

U-D5BDREMC/U-P5REMC/U-P5BDREMC
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TECHNISCHE DATEN

Bauteil Beschreibung

Steuergerät BX-UCB

Nenn-Stromversorgung Nenn-Eingangsspannung: 100 bis 120/220 bis 240 V $,
50/60 Hz, 3,5/1,5 A

LED-Anzeigen · LED-Anzeige RMT (Fernbedienung)  · LED-Anzeige ERR (Funktions-
störung) · 10 LED-Anzeigen für die angeschlossenen Module

Wahleinschübe Leistung (einzelner Einschub)

Pro Platine 3 Einschübe gesamt

+5 V max. 1 A max. 2 A

+15 V 1 A 1 A (normal) + 1 A (Motorlast 20% Nennlast)

+24 V max. 1 A max. 2 A

Abmessungen und Gewicht 125(B) x 216(H) x 310(T) mm, ca. 5 kg

Handschalter  U-HSTR2

Tastenfunktionen Anschluß an das BX-UCB zur Steuerung der folgenden Funktionen.
(Kann auch an das AX70, AX80 oder U-REMPS von Olympus ange-
schlossen werden, in diesem Fall jedoch andere Bedienung.)

Wenn kein PC verwendet wird:
 · Mit dem Auflichtkondensor BX-RFAA steuert der Handschalter Funk-

tionen wie Öffnen des Verschlusses, Frontlinse, Reserve, Öffnen/Schlie-
ßen der Aperturblende, Revolverdrehung im Uhrzeigersinn/gegen den
Uhrzeigersinn, Auflichtmodul im Uhrzeigersinn/gegen den Uhrzeiger-
sinn und Objektivwechsel (von 7).

 · Mit dem Auflichtkondensor BX-RLAA kann der Handschalter Funktio-
nen wie Hellfeld, Dunkelfeld, Reserve, Öffnen/Schließen der Apertur-
blende und Objektivwechsel steuern (von 7).

Wenn ein PC verwendet wird:
 · Über den PC kann jede Funktion zugewiesen werden.

Abmessungen und Gewicht 147(B) x 32(H) x 108(T) mm, ca. 0,37 kg

Umgebungsbedingungen  · Benutzung nur in geschlossenen Räumen.
 · Höhe über NN: Max. 2000 m.
 · Umgebungstemperatur: 10 bis 35°C
 · Maximale relative Luftfeuchtigkeit: 80% (bis 31°C). Die maximale Luft-

feuchtigkeit fällt linear von 80% bei Temperaturen bis 31°C über 70%
bei 34°C, 60% bei 37°C bis auf 50% relative Luftfeuchtigkeit bei 40°C.

 · Spannungsschwankungen bei der Stromversorgung: ±10%.
 · Entstörungsgrad: 2 (gemäß IEC664).
 · Überspannungskategorie: II (gemäß IEC664).

EVIDENT
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FEHLERSUCHE

Unter bestimmten Bedingungen kann die Leistung dieses Geräts durch Faktoren beeinträchtigt sein, die keine Mängel
darstellen. Falls Probleme auftreten, gehen Sie bitte nach der folgenden Tabelle vor und treffen Sie die entsprechenden
Abhilfemaßnahmen. Wenn sich das Problem auch nach Durchsicht der gesamten Liste nicht beheben läßt, wenden Sie sich
bitte an Ihre örtliche Olympus-Vertretung.

Problem Ursache Abhilfemaßnahme Seite

a) Die Anzeige ERR (Funktionsstö-
rung) blinkt.

Das Modul, dessen LED-Anzeige
gleichzeitig mit ERR blinkt, ist nicht
richtig angeschlossen.

Das der gleichzeitig blinkenden
Anzeige entsprechende motorische
Modul richtig anschließen.

b) Die Stromzufuhr läßt sich durch
Einschalten des Hauptschalters
(“ I ”) nicht aktivieren.

Das Netzkabel ist nicht
eingesteckt.

Das Netzkabel richtig anschlie-
ßen.

c) Eine Datenübertragung über den
RS232C-Anschluß ist nicht
möglich.

Es wird das falsche RS232C-Kabel
verwendet.

Das angegebene RS232C-Kabel
verwenden.

Das RS232C-Kabel ist nicht richtig
angeschlossen.

Richtig anschließen.

d) Die Tasten des Handschalters
funktionieren nicht, oder die
Anzeigen leuchten nicht.

Der Handschalter ist nicht richtig
angeschlossen.

Richtig anschließen.

e) Ein motorisches Modul oder
dessen LED-Anzeige funktionie-
ren nicht.

Das motorische Modul ist nicht richtig
angeschlossen.

Richtig anschließen.

f ) Die Glühlampe leuchtet
nicht.

Der Anschlußstecker des Lampen-
hauses ist nicht richtig angeschlossen.

Richtig anschließen.

Der Auflicht-/Durchlichtschalter des
Mikroskops ist falsch eingestellt.

Auf die gewünschte Stellung
einstellen.

Der Glühlampenschalter des Mikro-
skops ist ausgeschaltet.

Einschalten.

Die Glühlampe ist durchgebrannt. Die Lampe auswechseln.

g) Die Funktion des U-UCD8A bzw.
BX-RLAA ist gestört.

Beide Module sind an das Steuerge-
rät angeschlossen. (Der U-UCD8A und
der BX-RLAA dürfen nicht gemeinsam
verwendet werden.)

Den Anschlußstecker des Moduls
ziehen, das nicht verwendet wird.

9

10

6

9

10

9

9

–

–

9

–

EVIDENT
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MONTAGE

5-1  Montagezeichnung

Filterrad
U-FWO
U-FWR
U-FWT

#Der U-UCD8A und der BX-RLAA können nicht gleichzeitig verwendet werden. Bei gleichzeitiger Verwendung
treten Funktionsstörungen auf. Keine unbenutzten Module an das Steuergerät anschließen.

Motorischer Objektivrevolver
U-D6REM
U-D5BDREM
U-D6REMC
U-D6BDREMC
U-D5BDREMC
U-P5REMC
U-P5BDREMC

Mikroskopstativ
BX61TRF
BX62TRF

Verbindungskabel
U-REMMT

Motorischer
Universal-
kondensor
U-UCD8A#

Verbindungskabel

100 W-Halogen-Lampenhaus
U-LH100-3

Verlängerungskabel
U-RMT

Rückwärtige
Bedienkonsole

Handschalter
U-HSTR2

Netzkabel

Verbindungskabel

Auflichtkondensor
BX-RFAA
BX-RLAA#

P  C

RS232C-Kabel

Steuergerät
BX-UCB

Vor dem Anschließen der Kabel den Haupt-
schalter ausschalten (“\”).
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5-2  Ausführliche Montageanleitung

Abb. 4

 ! Vor dem Anschließen des Handschalter-Kabels (und der Kabel an-
derer Module) und des Netzkabels den Hauptschalter @ des Steu-
ergeräts ausschalten (“\”). (Abb. 4)

 ! Das Netzkabel und die Verbindungskabel dürfen nicht geknickt oder
verdrillt werden. Niemals gewaltsam behandeln.

1    Anschließen des Handschalter-Kabels (Abb. 4)

Den Anschlußstecker des Handschalters mit der HS-Anschlußbuchse
² an der Vorderseite des Steuergeräts ausrichten und fest einstecken.

2    Anschließen des Netzkabels (Abb. 5 bis 7)

 ! Stets das von Olympus gelieferte Netzkabel verwenden. Wenn kein
Netzkabel geliefert wurde, wählen Sie das geeignete Kabel bitte
anhand des Abschnitts “AUSWAHL DES PASSENDEN NETZKABELS”
am Ende dieser Bedienungsanleitung aus. Wird ein ungeeignetes
Netzkabel verwendet, kann Olympus nicht mehr für die elektrische
Sicherheit und Funktionsfähigkeit des Geräts garantieren.

1. Den Stecker | des Netzkabels in die Netzanschlußbuchse ³ ein-
stecken

 ! Das andere Ende des Netzkabels an eine dreiadrige Wand-
steckdose mit Erdungsklemme anschließen. Wenn die Steckdose
nicht richtig geerdet ist, übernimmt Olympus keine Garantie für die
elektrische Sicherheit des Geräts.

2. Den Stecker ƒ am anderen Ende des Netzkabels in die Steckdose …
einstecken.

 ! Das Netzkabel in ausreichendem Abstand am Lampenhaus vor-
beiführen. Wenn das Netzkabel die heißen Bereiche in der Umge-
bung des Lampenhauses berührt, kann es schmelzen und einen
Stromschlag verursachen.

3. Die Verbindungskabel mit den mitgelieferten Kabelhaltern (mit doppel-
seitigem Klebeband) am Mikroskopstativ befestigen. Das Kondensor-
kabel für ausreichende vertikale Beweglichkeit des Kreuztischs lose
verlegen.
Im Lieferumfang sind zwei große Kabelhalter † und vier kleine Kabel-
halter ‡ enthalten. Sie sind gemäß Abb. 7 anzubringen.

 · Klein: Der Länge nach (3 Stellen) und der Breite nach (1 Stelle) an der
linken Seite des Mikroskopstativs anbringen.

 · Groß: Der Breite nach links an der Rückseite des Mikroskopstativs
anbringen.

Abb. 5

Abb. 6

Abb. 7
Kabelhalter

@

²

³

|

ƒ …

†

‡

‡

EVIDENT

EVIDENT

EVIDENT
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■■■■■ AUSWAHL DES PASSENDEN NETZKABELS

Bitte wählen Sie gemäß der technischen Daten ein mit einem Prüfzeichen versehenes Netzkabel aus der nachfolgenden
Tabelle aus, wenn kein Netzkabel mitgeliefert wurde.

ACHTUNG: Olympus leistet keine Gewähr für Schäden, die durch die Verwendung von nicht geprüften Netzka-
beln in Verbindung mit Geräten von Olympus entstehen.

Technische Daten

Nennspannung: 125 V Wechselstrom (bei Ländern mit 100–120 V), oder 250 V Wechselstrom
(bei Ländern mit 220–240 V).

Nennstrom: min. 6 A
Nenntemperatur: min. 60 °C
Länge: max. 3,05 m

Tabelle 1 Prüfzeichen für Netzkabel

Das Netzkabel muß mit einem Prüfzeichen einer der Behörden aus Tabelle 1 gekennzeichnet sein oder zu einer
Verkabelung gehören, die von einer Behörde gemäß Tabelle 1 oder Tabelle 2 geprüft wurde. Die Stecker müssen
mindestens 1 Prüfzeichen gemäß Tabelle 1 tragen. Sollte es Ihnen nicht möglich sein, in Ihrem Land ein durch die
Behörden in Tabelle 1 geprüftes Kabel zu erwerben, verwenden Sie bitte ersatzweise Kabel, die von ähnlichen und dazu
ermächtigten Behörden in Ihrem Land geprüft wurden.

      Land Behörde Prüfzeichen

Japan MITI

Kanada CSA

Niederlande KEMA

Norwegen NEMKO

Österreich ÖVE

Schweden SEMKO

Schweiz SEV

Spanien AEE

USA UL

Land Behörde Prüfzeichen

Argentinien IRAM

Australien SAA

Belgien CEBEC

Dänemark DEMKO

Deutschland VDE

Finnland FEI

Frankreich UTE

Großbritannien ASTA BSI

Irland NSAI

Italien IMQ

EVIDENT
EVIDENT
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BX-UCB/U-HSTR2

Weitere mögliche Markierung
mit schwarz-rot-gelben Ringen
(Länge der Farbmarkierung in
mm)

Comité Electrotechnique Belge (CEBEC) CEBEC <HAR> 10 30 10

Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE) e.V. Prüfstelle <VDE> <HAR> 30 10 10

Union Technique d’Eletricité (UTE) UTE <HAR> 30 10 30

Instituto Italiano del Marchio die Qualita (IMQ) IMQ <HAR> 10 30 50

British Approvals Service for Electric Cables (BASEC) BASEC <HAR> 10 10 30

N.V. KEMA KEMA-KEUR <HAR> 10 30 30

SEMKO AB Svenska Elektriska Materielkontrollanstalter SEMKO <HAR> 10 10 50

Österreichischer Verband für Elektrotechnik (ÖVE) <ÖVE> <HAR> 30 10 50

Danmarks Elektriske Materialkontrolle (DEMKO) <DEMKO> <HAR> 30 10 30

National Standards Authority of Ireland (NSAI) <NSAI> <HAR> 30 30 50

Norges Elektriske Materiellkontroll (NEMKO) NEMKO <HAR> 10 10 70

Asociacion Electrotecnica Y Electronica Espanola (AEE) <AEE> <HAR> 30 10 70

Hellenic Organization for Standardization (ELOT) ELOT <HAR> 30 30 70

Insituto Portugues da Qualidade (IPQ) IPQ <HAR> 10 10 90

Schweizerischer Elektrotechnischer Verein (SEV) SEV <HAR> 10 30 90

Elektriske Inspektoratet SETI <HAR> 10 30 90

Aufgedrucktes oder aufgepräg-
tes Harmonisierungszeichen
(am Stecker oder an der Isolie-
rung angebracht)

Prüforganisation

Schwarz Rot Gelb

Tabelle 2 Flexibles Kabel

PRÜFORGANISATIONEN UND MARKIERUNGSART FÜR DAS HARMONISIERUNGSZEICHEN

Underwriters Laboratories Inc. (UL) SV, SVT, SJ oder SJT, 3X18AWG

Canadian Standards Association (CSA) SV, SVT, SJ oder SJT, 3X18AWG
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